
 

Donnerstag, 9. Oktober 2025  

    

09:30 – 11:00 

Saal 11a 

 

Ultraschalldiagnostik der Endometriose I  
Im Auftrag der AGEM e.V. 

Inhalt:  

Ultraschalldiagnostik der Endometriose. 

Methodik:  

Demonstration der Diagnostik der unterschiedlichen 

Kompartimente anhand von Vorträgen und gemeinsame 

Diskussion. 

Ziel:  

Erlernen eines diagnostischen Algorithmus', Vermittlung typischer 

Befunde und Techniken.  

Seminarleitung: 

Jörg Keckstein, Villach  

Sebastian D. Schäfer, Münster  

    

09:30 – 11:00 

Saal 11b 

 

Vulvodynie  
Inhalt:  

Wiederholung Kolposkopie der Vulva und Anatomie, Diagnostik 

wichtiger Erkrankungen der Vulva, allgemeine kolposkopische 

Nomenklatur, Leitlinienempfehlungen, Therapiekonzepte 

Vulvodynie/burning vulva und Abgrenzung zu Dyspareunie & 

Vaginismus. 

Methodik:  

Interaktive PowerPoint Präsentation mit Fallbeispielen im 

Seminarcharakter. 

Ziel:  

Mehr Sicherheit bei der Beurteilung von neoplastischen und 

nicht-neoplastischen Veränderungen des Epithels der Vulva. 

Verständnis für multimodale Therapiekonzepte.  

Seminarleitung: 

Martin C. Koch, Worms  

    

09:30 – 11:00 

Saal 12b 

 

Moderne Pessartherapie in Schwangerschaft, 

Postpartum und Senium I  
Inhalt, Methodik und Ziel:  

In unserem 90-minütigen Seminar werden unterschiedliche 

Indikationen für eine vaginale Pessartherapie diskutiert. 

Praktische Anleitung zur Durchführung und Abrechnung. 

Schwerpunkt liegt auf aktuellen Strategien der postpartalen 

Beckenbodenprävention und Behandlung bei Schädigungen 

nach Geburt. Vorträge mit Nutzung von interaktiven 

Entscheidungen, Fallvorstellungen und Modellen.  

Seminarleitung: 

Kathrin Beilecke, Berlin  

Miriam Deniz, Ulm  

Sebastian Ludwig, Köln  

Gert Naumann, Erfurt  

    

  



 

13:15 – 14:45 

Saal 11a 

 

Urodynamik  
Inhalt:  

Die urodynamische Untersuchung ist ein zentrales Instrument in 

der Diagnostik von Harninkontinenz und 

Blasenfunktionsstörungen. Dieser Intensivkurs vermittelt Ihnen die 

aktuellen wissenschaftlichen Grundlagen und praxisrelevanten 

Leitlinienempfehlungen. 

Seminarinhalte: Physiologie und Pathophysiologie des unteren 

Harntrakts. Indikationen und Kontraindikationen der Urodynamik 

gemäß aktuellen Leitlinien. Standardisierte Durchführung 

urodynamischer Messungen. Systematische Befundinterpretation 

(Zystometrie, Druck-Fluss-Studien). Typische Artefakte und 

Fehlerquellen – Erkennen und Vermeiden. Relevante Fallbeispiele 

aus der gynäkologischen Praxis. 

Methodik:  

Kurze Theorie-Impulse: Einführung in Physiologie, Pathophysiologie 

und Leitlinienempfehlungen. Interaktive Fallanalyse: 

Gemeinsame Interpretation typischer Messkurven, Identifikation 

von Artefakten und Diskussion von Differentialdiagnosen. 

Diskussion & Q&A: Klärung individueller Fragen, Transfer in den 

eigenen Praxisalltag.  

Ziel:  

Evidenzbasierte Entscheidungsgrundlage für Diagnostik und 

Therapie. Steigerung der diagnostischen Präzision. Optimierung 

der PatientInnenselektion für operative und konservative 

Therapien. Harmonisierung mit nationalen und internationalen 

Leitlinien. Zielgruppe: Fachärztinnen und Fachärzte für 

Gynäkologie und Geburtshilfe sowie Assistenzärztinnen und 

Assistenzärzte in fortgeschrittener Weiterbildung.  

Seminarleitung: 

Kaven Baeßler, Berlin  

Thomas Fink, Berlin  

    

13:15 – 14:45 

Saal 11b 

 

Step by Step Debulking Ovar  
Inhalt & Methodik:  

Verschiedene Themen werden als Vorträge präsentiert.  

Seminarleitung: 

Björn Lampe, 

Mönchengladbach  

Oliver Zivanovic, Heidelberg  
 

■  Prähabilitation & ERAS – Perioperatives Management Radoslav Chekerov, Berlin  
 

■  Darmeingriffe/Komplikationsmanagement Oliver Zivanovic, Heidelberg  
 

■  Oberbauch Beyhan Ataseven, Detmold  
 

■  Prinzip der Mono-Bloc-Präparation Björn Lampe, 

Mönchengladbach  

    

  



 

13:15 – 14:45 

Saal 12a 

 

Lichen sclerosus und andere Vulvaerkrankungen - 

Interaktive Fallbesprechung  
Inhalt:  

Der Lichen sclerosus ist eine oft unterschätzte, chronisch-

entzündliche Erkrankung der Vulva, die nicht selten erst verspätet 

diagnostiziert wird und für die Betroffenen mit erheblichem 

Leidensdruck verbunden ist. Das Seminar beleuchtet typische 

klinische Präsentationen, Differenzialdiagnosen und aktuelle 

Therapieempfehlungen. 

Methodik:  

Anhand interaktiver Fallbeispiele mit zahlreichen klinischen 

Abbildungen werden Diagnostik und Abgrenzung zu anderen 

vulvären Erkrankungen praxisnah vermittelt. Diskussionen mit den 

Teilnehmenden fördern den direkten Transfer in den klinischen 

Alltag. 

Ziel:  

Die Teilnehmenden sollen befähigt werden, Lichen sclerosus 

frühzeitig – insbesondere in der Niederlassung – sicher zu 

erkennen, differenzialdiagnostisch einzuordnen und eine 

leitliniengerechte Therapie einzuleiten.  

Seminarleitung: 

Nadja Dornhöfer, Leipzig  

    

15:45 – 17:15 

Saal 11b 

 

Dysplasiesprechstunde  
Inhalt:  

Grundlagen der Dysplasiesprechstunde und 

pathophysiologische Grundlagen. Ablauf der kolposkopischen 

Untersuchung und Befundung zervikaler Dysplasien nach Rio-

Nomenklatur.  

Methodik:  

Interaktive Fallvorstellungen, Fallsimulation und Diskussion.  

Ziel:  

Erlernen pathophysiologischer Grundlagen, des Ablaufs einer 

kolposkopischen Untersuchung und Befundung zervikaler 

Dysplasien.  

Seminarleitung: 

Felix Neis, Tübingen  

Martin Weiss, Tübingen  

    

 

  



 

Freitag, 10. Oktober 2025  

    

08:30 – 10:00 

Saal 11a 

 

Ultraschalldiagnostik der Endometriose II  
Im Auftrag der AGEM e.V. 

Inhalt:  

Ultraschalldiagnostik der Endometriose. 

Methodik:  

Demonstration der Diagnostik der unterschiedlichen 

Kompartimente anhand von Vorträgen und gemeinsame 

Diskussion. 

Ziel:  

Erlernen eines diagnostischen Algorithmus', Vermittlung typischer 

Befunde und Techniken.  

Seminarleitung: 

Jörg Keckstein, Villach  

Sebastian D. Schäfer, Münster  

    

08:30 – 10:00 

Saal 11b 

 

Vulvarekonstruktion – Tipps und Tricks  
Inhalt:  

Nach onkologischen Vulvaresektionen ist die funktionelle und 

ästhetische Wiederherstellung von großer Bedeutung für die 

Nach- und Vorsorge sowie für die Lebensqualität der 

Patientinnen. Das Seminar stellt praxisnah die häufigsten und 

technisch einfach umzusetzenden lokalen Lappenplastiken vor, 

die im klinischen Alltag zur Deckung vulvären Defekte eingesetzt 

werden können. 

Methodik:  

Anhand von Fallbeispielen und anschaulichem Bildmaterial 

werden die gängigen Rekonstruktionsverfahren Schritt für Schritt 

demonstriert. Tipps und Tricks aus der operativen Praxis helfen, 

typische Herausforderungen zu meistern und Komplikationen zu 

vermeiden. 

Ziel:  

Die Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden, nach 

onkologischen Vulvaresektionen einfache lokale 

Lappenplastiken sicher zu planen und durchzuführen, um eine 

funktionell wie onkologisch adäquate Versorgung zu 

gewährleisten.  

Seminarleitung: 

Nadja Dornhöfer, Leipzig  

    

10:30 – 12:00 

Saal 11a 

 

Hysteroskopie für Einsteigende und Fortgeschrittene  
Inhalt:  

In diesem Seminar werden alle Aspekte der diagnostischen 

Hysteroskopie, inklusive Office Hysteroskopie und der operativen 

Hysteroskopie erläutert:  

Tipps und Tricks zum Eingang in den Uterus bei schwierigem Situs. 

Von der Indikation bis zur erfolgreichen Operation (Septum, 

Polyp, Myom, Synechie, Endometriumablation) Management 

von Komplikationen. 

Methodik:  

Praxisnahe Vorträge und Videos. Zeit für Diskussionen. 

Ziel:  

Erwerb und Vertiefung des Wissens rund um die Hysteroskopie.  

Seminarleitung: 

Felix Neis, Tübingen  

Thomas Römer, Köln  

    

  



 

10:30 – 12:00 

Saal 11b 

 

Management von Mesh-Komplikationen nach 

Deszensus und Inkontinenzoperationen  
Inhalt:  

Der Workshop vermittelt fundiertes Wissen über die Diagnostik, 

Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten von Komplikationen 

nach dem Einsatz von Mesh-Implantaten bei Deszensus- und 

Inkontinenzoperationen. Thematisiert werden typische 

Problemstellungen wie Schmerzen, Infektionen, Erosionen und 

funktionelle Beschwerden sowie aktuelle Leitlinien und 

Therapieoptionen. 

Methodik:  

Interaktive Fallbesprechungen, praxisnahe Demonstrationen und 

strukturierte Diskussionen ermöglichen einen intensiven 

Erfahrungsaustausch. Ergänzend werden aktuelle 

wissenschaftliche Erkenntnisse und operative Vorgehensweisen 

vorgestellt. 

Ziel:  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwerben praxisrelevante 

Kenntnisse und Kompetenzen, um Komplikationen frühzeitig zu 

erkennen, individuell zu beurteilen und leitliniengerecht zu 

behandeln. Ziel ist die Optimierung der Patientenversorgung und 

die Erhöhung der Handlungssicherheit im klinischen Alltag.  

Seminarleitung: 

Markus Hübner, Freiburg  

Ralf Tunn, Berlin  

    

10:30 – 12:00 

Saal 12a 

 

Schwangerschaftsabbruch  Seminarleitung: 

Anton J. Scharl, Langenau  

Barbara Schmalfeldt, 

Hamburg  
 

■  Rechtliche Rahmenbedingungen Matthias David, Berlin  
 

■  Medikamentöser Abbruch – Aufklärung und praktische 

Durchführung 

Cornelia Bormann, Hamburg  

 
■  Operativer Abbruch – Aufklärung und praktische Durchführung Matthias David, Berlin  

    

15:00 – 16:30 

Saal 11a 

 

Pränataldiagnostik – Falldiskussion  
Inhalt:  

Pränataldiagnostik. Es werden gängige und seltene 

Fehlbildungen aufgezeigt und das Management diskutiert. 

Methodik:  

Fallbeschreibungen mit Videos. Gemeinsame Diskussion der Fälle 

und des Managements. 

Ziel:  

Vermitteln des Managements von gängigen und seltenen 

fetalen Fehlbildungen.  

Seminarleitung: 

Katrin Karl, München  

Karl O. Kagan, Tübingen  

    

  



 

15:00 – 16:30 

Saal 11b 

 

Spannende Fälle aus der Endometriose-

Sprechstunde  
Inhalt:  

Spezielle Diagnostik mit Sonobildern und Videos, 

Therapieempfehlung für Schmerz- und 

Kinderwunschpatientinnen, Operative Verläufe und Follow up. 

Methodik:  

Fallvorstellung mit interaktiver Erarbeitung der 

Therapieempfehlung. 

Ziel:  

Erlernen einer differenzierten Diagnostik, Erstellen eines 

konservativen oder operativen Behandlungskonzepts anhand 

der neuen Leitlinie.  

Seminarleitung: 

Petra Klein, Aschaffenburg  

Harald Krentel, Aschaffenburg  

    

16:45 – 18:15 

Saal 11a 

 

Lipofilling – Kann das jeder, was ist in Lokalanästhesie 

möglich und wie erstelle ich eine optimale 

Abrechnung?  

Seminarleitung: 

Marina Haas, Weinheim  

Daniela Rezek, Wesel  

    

16:45 – 18:15 

Saal 11b 

 

Management bei schwierigem Situs?  
Inhalt:  

Die Laparoskopie hat oft einige Schritte, die schwer zu 

bewältigen sind. In solchen Situationen ist es wichtig einige Tricks 

zu kennen, um diese schwierige Situationen erfolgreich zu 

gestalten.  

Methodik:  

Darstellen von Methoden, die in einigen Situationen das 

Laparoskopieren erleichtern, wie z.B. BERCI-Notfallnadel, 

Darmfixation bei Adipositas, verlängerte Trochare, Versaport 

etc..  

Ziel:  

Die OperateurInnen sollten sich die operativen Schritte 

erleichtern. Erlernen einfacher Techniken in schwierigen 

Situationen.  

Seminarleitung: 

Istvan Molnar, Homburg  

Meletios Nigdelis, Homburg  

    

 

  



 

Samstag, 11. Oktober 2025 

    

08:30 – 10:00 

Saal 11a 

 

Social Media – Lohnenswert für medizinische 

Fachgesellschaften?  
Inhalt:  

Noch nie gab es so viele Informationen – Auch falsche. Die 

Notwendigkeit seriöser Aufklärung. Nutzen: Awareness für 

Krankheiten und informierte PatientInnen. Was wir von 

etablierten Content-Creatern lernen müssen. Case-Vorstellung: 

Social Media Kommunikation der AGE. Kein Social Media zum 

Selbstzweck!  

Methodik:  

Interaktive Erarbeitung der wichtigsten Aspekte von Social 

Media, u.a. Diskussion zur Tonalität medizinischer Kommunikation 

bzw. wie will ich als MedizinerIn auftreten?  

Ziel:  

Ein differenziertes Bild der Social Media Landschaft und ihrer 

Dynamiken (Vielseitigkeit von Content, individualisierte Feeds & 

Echo-Kammern, der Kampf um Aufmerksamkeit etc.). Impulse 

dafür, wie Social Media für Gutes eingesetzt werden kann. 

Grundlagenkenntnisse, worauf man bei eigenem Content 

achten sollte.  

Seminarleitung: 

Askin Kaya, Homburg  

Felix Altmann, Buchholz  

    

08:30 – 10:00 

Saal 11b 

 

Moderne Pessartherapie in Schwangerschaft, 

Postpartum und Senium II  
Inhalt, Methodik und Ziel:  

In unserem 90-minütigen Seminar werden unterschiedliche 

Indikationen für eine vaginale Pessartherapie diskutiert. 

Praktische Anleitung zur Durchführung und Abrechnung. 

Schwerpunkt liegt auf aktuellen Strategien der postpartalen 

Beckenbodenprävention und Behandlung bei Schädigungen 

nach Geburt. Vorträge mit Nutzung von interaktiven 

Entscheidungen, Fallvorstellungen und Modellen.  

Seminarleitung: 

Kathrin Beilecke, Berlin  

Miriam Deniz, Ulm  

Sebastian Ludwig, Köln  

Gert Naumann, Erfurt  

    

08:30 – 10:00 

Saal 12a 

 

Komplikationsmanagement in der Implantatchirurgie  Seminarleitung: 

Visnja Fink, Ulm  

Tanja Schlaiß, Würzburg  

    

 


